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Nr. 83 vom 15. Dezember 2016

Das Präsidium der Universität Hamburg hat am 23. August 2016 die von der Fakultät 
für Geisteswissenschaften am 27. Januar 2016 auf Grund von § 91 Absatz 2 Nummer 1 
des Hamburgischen Hochschulgesetzes (HmbHG) vom 18. Juli 2001 (HmbGVBl. S. 171) 
in der Fassung vom 19. Juni 2015 (HmbGVBl. S. 121) beschlossenen Fachspezifischen 
Bestimmungen für den Bachelorstudiengang „Kunstgeschichte“ als Fach eines Stu-
diengangs mit dem Abschluss „Bachelor of Arts“ (B.A.) gemäß § 108 Absatz 1 HmbHG 
genehmigt.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG
Hg.: Der Präsident der Universität Hamburg

Referat 31 – Qualität und Recht

Fachspezifische Bestimmungen für den
Bachelorstudiengang Kunstgeschichte

vom 27. Januar 2016
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Präambel

Diese Fachspezifischen Bestimmungen für den Studiengang Kunstgeschichte ergän-
zen die Regelungen der Prüfungsordnung der Fakultät für Geisteswissenschaften für 
Studiengänge mit dem Abschluss Bachelor of Arts (B.A.) vom 3. Juli 2013 (PO B.A.) in der 
jeweils geltenden Fassung.

I. Ergänzende Bestimmungen

Zu § 1
Studienziel, Prüfungszweck, Akademischer Grad, 

Durchführung des Studiengangs

Zu § 1 Absatz 1:
(1) Studienziel des Hauptfachs
Kunstgeschichte erforscht die Entstehung, Eigenart, Funktion und Wirkung von Kunst-
werken aus Architektur, Plastik, Malerei, Grafik und Kunstgewerbe sowie von Design, 
Fotografie und audiovisuellen Medien im Wirkungsbereich europäischer Kultur und 
Geschichte seit der Spätantike. Sie erforscht die materiellen und ideellen Vorausset-
zungen dieser Gegenstandsbereiche, die künstlerischen Materialien und Techniken, 
die Geschichte der Künstlerausbildung, der Kunstpädagogik, der Kunsttheorie und Äs-
thetik sowie ihre eigene Geschichte, die Geschichte ihrer Methoden und Institutionen 
und ihre Wirkungsmöglichkeiten. Zu den Forschungs- und Lehrgegenständen gehören 
auch die gesellschaftspolitischen Zusammenhänge des Fachs zum Beispiel mit Stadt- 
und Raumordnung, dem Denkmalschutz, der Museumskunde im Rahmen der Kultur-
politik sowie die anderen Formen der Vermittlung kunstgeschichtlicher Gegenstände 
und Erkenntnisse an die Öffentlichkeit.
Der Bachelorstudiengang Kunstgeschichte soll grundlegende Kenntnisse auf dem Ge-
biet der Geschichte und Theorie der Bildenden Künste sowie methodische Kompetenz 
im Umgang mit den unterschiedlichen Themen, Epochen und Gattungen der Kunst 
und ihren spezifischen Forschungsproblemen vermitteln. Angestrebt wird insbeson-
dere die Fähigkeit, wissenschaftliche Erkenntnisse, Methoden und Theorien innerhalb 
der unterschiedlichen Aufgabenbereiche kunsthistorischer Arbeit kritisch und kreativ 
anzuwenden.
Die Studierenden werden durch das Studium dazu angeleitet, grundlegende wissen-
schaftliche Kompetenzen zu erwerben, die als Voraussetzung zu einem Masterstudi-
engang dienen, der sich i.d.R. an den Bachelorstudiengang Kunstgeschichte anschlie-
ßen sollte.

(2) Studienziel des Nebenfachs
Das Studium im Bachelor-Nebenfach Kunstgeschichte zielt auf die Aneignung me-
thodischer und kulturtheoretischer Qualifikationen entsprechend des Hauptfachs. 
Geschichte und Theorie der Bildenden Künste sowie die Methoden des Fachs sollen 
dabei in exemplarischer Weise vermittelt werden. Der Nebenfachstudiengang Kunst-
geschichte bietet damit ergänzende Grundlagen insbesondere für weitere kulturwis-
senschaftliche, historische, philologische und archäologische Fächer.

Zu § 1 Absatz 4:
Die Durchführung des Studiengangs erfolgt durch die Fakultät für Geisteswissen-
schaften.
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Zu § 4
Studien- und Prüfungsaufbau, Module und Leistungspunkte (LP)

Zu § 4 Absätze 2, 3 und 4:
1. Module für das Fach Kunstgeschichte als Hauptfach im Umfang von 90 LP:

OE = Orientierungseinheit; SOE = Seminar zur Orientierungseinheit; PS = Proseminar; S = Se-
minar; HS = Hauptseminar; VL = Vorlesung; Ex = Exkursion; Ü = Übung; LV = Lehrveranstaltung

Pflicht-
modul: 
KG-EM 
1

Orientie-
rungsein-
heit

1 Ü (unter Mitwirkung von Tutoren)
zur Studienorientierung
1 SOE
+ Modulprüfung
+ Ü (unter Mitwirkung von Tutoren)

2 SWS

2+2 SWS

2 LP

2+2 LP
+2 LP 8 LP

Pflicht-
modul: 
KG-EM 
2

Einfüh-
rung I

1 PS oder 1 PS + Ü (unter Mitwirkung von 
Tutoren)
+ Modulprüfung
1 LV wahlweise aus: VL/PS/S
1 LV wahlweise aus: VL/PS/S

2 SWS
2 SWS
2 SWS

2+4 LP
2 LP
2 LP 10 LP

Pflicht-
modul: 
KG-EM 
3

Einfüh-
rung II

1 PS oder 1 PS + Ü (unter Mitwirkung von 
Tutoren)
+ Modulprüfung
1 LV wahlweise aus: VL/PS/S
1 LV wahlweise aus: VL/PS/S

2 SWS
2 SWS
2 SWS

2+4 LP
2 LP
2 LP 10 LP

Wahlpflicht-
modul: KG-
AM 1

Mittelalter 1 S
+ Modulteilprüfung
1 LV wahlweise aus: VL/PS/S
+ Modulteilprüfung

2 SWS

2 SWS

2+4 LP

2+2 LP 10 LP

Wahlpflicht-
modul: KG-
AM 2

Neuzeit 1 S
+ Modulteilprüfung
1 LV wahlweise aus: VL/PS/S
+ Modulteilprüfung

2 SWS

2 SWS

2+4 LP

2+2 LP 10 LP

Wahlpflicht-
modul: KG-
AM 3

Moderne/ 
Gegewart

1 S
+ Modulteilprüfung
1 LV wahlweise aus: VL/PS/S
+ Modulteilprüfung

2 SWS

2 SWS

2+4 LP

2+2 LP 10 LP

Wahlpflicht-
modul: KG-
AM 4

Theorie und 
Methoden

1 S
+ Modulteilprüfung
1 LV wahlweise aus: VL/PS/S
+ Modulteilprüfung

2 SWS

2 SWS

2+4 LP

2+2 LP 10 LP

Drei der vier Aufbaumodule AM 1-4 müssen absolviert werden. Ein Seminar (2 LP) in 
jedem Modul muss mit einer Prüfung in Form einer schriftlichen Hausarbeit (4 LP) ab-
geschlossen werden. Die zweite Lehrveranstaltung (2 LP) in jedem der drei gewählten 
Module wird mit einer Prüfung in Form eines Referats (PS/S) bzw. einer Klausur (VL) 
abgeschlossen (2 LP).
Abweichend sind auch andere Prüfungsarten nach § 13 Absatz 5 möglich, deren Art 
ggf. zu Beginn der Lehrveranstaltung bekanntgegeben wird.
Anstelle von zwei zweistündigen Lehrveranstaltungen kann eine dreistündige Lehr-
veranstaltung in Kombination mit einer einstündigen Lehrveranstaltung besucht wer-
den.
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Pflichtmodul: 
KG-VM 1

Vertiefungs-
modul

1 HS
+ Modulprüfung
1 LV wahlweise aus: VL/HS/S
1 LV wahlweise aus: VL/HS/S

2 SWS
2 SWS
2 SWS

2+4 LP
2 LP
2 LP 10 LP

Das Hauptseminar wird i.d.R. mit einer Prüfung in Form einer schriftlichen Hausarbeit 
(4 LP) abgeschlossen. Abweichend sind auch andere Prüfungsarten nach § 13 Absatz 5 
möglich, deren Art ggf. zu Beginn der Lehrveranstaltung bekanntgegeben wird.
Das Vertiefungsmodul ist erst nach dem erfolgreichen Abschluss der Einführungsmo-
dule und mindestens eines Aufbaumoduls zu belegen.

Pflichtmodul: 
KG-ExM

Exkursionen Ex 10 Tage 10 LP

Insgesamt sind 10 Exkursionstage aus mindestens zwei unterschiedlichen Exkursio-
nen nachzuweisen; davon dürfen höchsten 4 Tage aus sogenannten »Studentischen 
Exkursionen« (unter Betreuung von Lehrenden) stammen.

Pflichtmodul:  
KG-Abschluss

Abschlussmodul schriftliche Abschlussarbeit 12 LP

2. Optionalbereich im Umfang von 45 LP:
Der Optionalbereich gliedert sich in einen Fachspezifischen Wahlbereich und das Stu-
dium Generale. Im Fachspezifischen Wahlbereich sind insgesamt 30 LP zu erbringen, 
im Studium Generale 15 LP.
Der Fachbereich Kulturwissenschaften bietet, zusätzlich zu den fachspezifischen An-
geboten, regelmäßig Lehrveranstaltungen im Rahmen des Wahlbereichs Kultur an, 
die im Fachspezifischen Wahlbereich belegt werden können.

a) Fachspezifischer Wahlbereich im Umfang von 30 LP
Zusätzlich zum Hauptfach entfallen auf den Fachspezifischen Wahlbereich 30 LP. Die 
Leistungspunkte können innerhalb des Moduls KG-WB in den Bereichen KG-WB1 Fach-
liche Vertiefung und Wahlbereich Kultur (bis zu 30 LP) sowie KG-WB2 Museumsma-
nagement (max. 15 LP) erworben werden.

Innerhalb des Bereichs KG-WB1 werden im Vorlesungsverzeichnis die zur Wahl ste-
henden Lehrveranstaltungen der fachlichen Vertiefung mit der Sigle WB1-FV gekenn-
zeichnet und die Lehrveranstaltungen des Wahlbereichs Kultur mit der Sigle WB1-WB-
KULTUR.

Der Bereich KG-WB1 Fachliche Vertiefung und Wahlbereich Kultur (max. 30 LP)
dient im Rahmen zusätzlicher vom Kunstgeschichtlichen Seminar sowie im Wahlbe-
reich Kultur angebotener Lehrveranstaltungen der Vertiefung des Fachwissens in der 
Kunstgeschichte und dem Erwerb inter- und transdisziplinärer Kompetenzen. Weiter-
hin besteht die Möglichkeit zu individuellen inhaltlichen sowie methodologisch-theo-
retischen Schwerpunktsetzungen.
Auch Studentische Exkursionen (unter Betreuung von Lehrenden) und angeleitete 
studentische Projekte können in diesen Bereich eingebracht werden.

Die Lehrveranstaltungen im Bereich KG-WB2 Museumsmanagement (max. 15 LP)
werden vom Institut für Volkskunde/Kulturanthropologie angeboten. Der Bereich 
dient dazu, den Studierenden und Absolventen der verschiedenen Fächer des Fachbe-
reichs Kulturwissenschaften eine Zusatzqualifikation mit wissenschaftlicher Fundie-
rung und hohem Praxisbezug zu bieten, mit der sie sich angesichts der schwierigen 
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Arbeitsmarktsituation besonders herausheben können. Das Konzept des Museums-
managements wird im Studienangebot als notwendige Klammer um die traditi-onel-
len Aufgaben der Museumsarbeit – Sammeln, Bewahren, Forschen, Präsentieren und 
Vermitteln – verstanden und zusammen mit den Studierenden erarbeitet. Die inhalt-
liche Ausrichtung auf die verschiedenen Museumsgattungen, wie z.B. Volkskunde-, 
Freilicht-, Kunst-, Archäologie- oder Völkerkundemuseen, bringen die Studierenden 
bereits mit der Wahl ihres Hauptfachs mit. In wechselseitiger Verknüpfung mit den 
Inhalten, Methoden und Techniken der Museumskunde/Museologie werden die ein-
zelnen Teilbereiche des Museumsmanagements in ihrer Vielfalt praxisnah vermittelt.

Wird der Bereich Museumsmanagement vollständig absolviert, gilt dies als 
Zusatzqualifikation Museumsmanagement:

Seminar/Übung Einführung in das Museumsmanagement 4 LP

Seminar/Übung Museumsmanagement 3 LP

Seminar/Übung Museumsmanagement 3 LP

Seminar/Übung Museumsmanagement 3 LP

Abschlussbericht Museumsmanagement 2 LP

Es können aber auch einzelne Lehrveranstaltungen belegt und in diesen Bereich ein-
gebracht werden.

Außerhalb der Bereiche KG-WB1 und KG-WB2 sind auch andere Leistungen nach Maß-
gabe von § 8 RPO anerkennbar. Insbesondere hervorzuheben sind hier folgende Be-
reiche:
Sprachen (max. 15 LP)
•	 Zertifizierter Spracherwerb, auch im Ausland 

Ziel ist der Erwerb allgemeiner sprachlicher und fremdsprachlicher Kompeten-
zen, die für das Fachstudium notwendig oder empfehlenswert sind. Dabei wird 
der Erwerb von Lateinkenntnissen dringend empfohlen, wenn ein weiterführen-
des Masterstudium angestrebt wird. 
Unter den modernen Sprachen werden diejenigen empfohlen, die eine besonde-
re Relevanz als Wissenschaftssprache in der Kunstgeschichte aufweisen.

Berufsorientierung (max. 12 LP)
•	 Praktikum (3-8 Wochen; max. 12 LP) inkl. Bericht 

Ziel sind Berufsorientierung und Anwendung kunsthistorischer Kenntnisse und 
Methoden in beruflicher Praxis. 
Möglich sind Praktika in Museen, in der Denkmalpflege, im Kunsthandel, bei Me-
dien und sonstigen Institutionen der Kunstvermittlung sowie bei vergleichbaren 
Praktikumsträgern in Absprache mit dem Studiengangsbeauftragten; Hospitan-
zen in Forschungsprojekten.

•	 Fachnahe berufliche Praxis (max. 12 LP) inkl. Bericht
Schlüsselqualifikationen und eigenständige herausragende Leistungen (max. 8 LP)
•	 Medien- und Präsentationspraxis, Kultur- oder Eventmanagement, Schreibpraxis, 

Vortragsführung, Tagungsbesuch (jeweils ggf. durch geeignete Nachweise zu be-
legen)

Auslandssemester oder Auslandspraktikum (im Gesamtumfang von 30 LP)
•	 Es besteht die Möglichkeit, im fachspezifischen Wahlbereich im Gesamtumfang 

von 30 LP ein Auslandssemester oder ein Auslandspraktikum zu absolvieren, so-
weit die dort erbrachten Leistungen nicht bereits in einem anderen Modulzusam-
menhang anerkannt wurden.
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Für die Anerkennung eines Auslandssemesters im Umfang des Optionalbereichs (30 
LP) müssen 10 SWS bzw. 5 Lehrveranstaltungen bzw. 30 ECTS in frei wählbaren Lehr-
veranstaltungen der Gastuniversität belegt werden. Der Nachweis des Auslandsse-
mesters erfolgt durch ein Transcript of Records, ein Learning Agreement oder andere 
geeignete Nachweise.
Bei einem Auslandspraktikum ist die Vorlage eines Praktikumsvertrags oder eines 
Praktikumszeugnisses sowie das Verfassen eines Praktikumsberichts Voraussetzung 
für die Anerkennung. Die Höhe der anerkannten Leistungspunkte ist abhängig von der 
Dauer des Praktikums gemäß § 4 Absatz 3 PO B.A.

b) Fachüberschreitender Curricularbereich Studium Generale im Umfang von 15 LP
Im fachüberschreitenden Curricularbereich Studium Generale sind Lehrveranstaltun-
gen im Umfang von 15 LP erfolgreich zu absolvieren. Es sind Lehrveranstaltungen zu 
belegen, die im Vorlesungsverzeichnis für den Curricularbereich Studium Generale ge-
kennzeichnet sind. Andere Module und Lehrveranstaltungen können auf Antrag an 
den Prüfungsausschuss nach Maßgabe von § 8 im Curricularbereich Studium Genera-
le angerechnet werden.

3. Module für das Fach Kunstgeschichte als Nebenfach im Umfang von 45 LP:

OE = Orientierungseinheit; SOE = Seminar zur Orientierungseinheit; PS = Proseminar; S = Semi-
nar; HS = Hauptseminar; VL = Vorlesung; Ü = Übung; LV = Lehrveranstaltung

Pflicht-
modul: 
KG-NF-
EM1

Einführungs-
modul

1 PS oder 1 PS + Ü (unter Mitwirkung von 
Tutoren)
+ Modulprüfung
1 NF-Ü (unter Mitwirkung von Tutoren)

2 SWS
2 SWS

2+2 LP
1 LP 5 LP

Wahl-
pflicht-
modul: 
KG-EM 
2

Einführung I 1 PS oder 1 PS + Ü (unter Mitwirkung von 
Tutoren)
+ Modulprüfung
1 LV wahlweise aus: VL/PS/S
1 LV wahlweise aus: VL/PS/S

2 SWS
2 SWS
2 SWS

2+4 LP
2 LP
2 LP 10 LP

Wahl-
pflicht-
modul: 
KG-EM 
3

Einführung II 1 PS oder 1 PS + Ü (unter Mitwirkung von 
Tutoren)
+ Modulprüfung
1 LV wahlweise aus: VL/PS/S
1 LV wahlweise aus: VL/PS/S

2 SWS
2 SWS
2 SWS

2+4 LP
2 LP
2 LP 10 LP

Wahlweise eines der Einführungsmodule EM2 und EM3 muss absolviert und mit einer 
Prüfung in Form einer schriftlichen Hausarbeit (4 LP) abgeschlossen werden. Abwei-
chend sind auch andere Prüfungsarten nach § 13 Absatz 5 möglich, deren Art ggf. zu 
Beginn der Lehrveranstaltung bekanntgegeben wird.

Wahlpflicht-
modul: KG-
AM 1

Mittelalter 1 S
+ Modulteilprüfung
1 LV wahlweise aus: VL/PS/S
+ Modulteilprüfung

2 SWS

2 SWS

2+4 LP

2+2 LP 10 LP

Wahlpflicht-
modul: KG-
AM 2

Neuzeit 1 S
+ Modulteilprüfung
1 LV wahlweise aus: VL/PS/S
+ Modulteilprüfung

2 SWS

2 SWS

2+4 LP

2+2 LP 10 LP

Wahlpflicht-
modul: KG-
AM 3

Moderne/
Gegenwart

1 S
+ Modulteilprüfung
1 LV wahlweise aus: VL/PS/S
+ Modulteilprüfung

2 SWS

2 SWS

2+4 LP

2+2 LP 10 LP
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Zwei der Aufbaumodule AM1-3 müssen absolviert und in einem Seminar mit einer 
Prüfung in Form einer schriftlichen Hausarbeit (4 LP) abgeschlossen werden.
Die zweite Lehrveranstaltung (2 LP) in jedem der zwei gewählten Module wird mit ei-
ner Prüfung in Form eines Referats (PS/S) bzw. einer Klausur (VL) abgeschlossen (2 LP).
Abweichend sind auch andere Prüfungsarten nach § 13 Absatz 5 möglich, deren Art 
ggf. zu Beginn der Lehrveranstaltung bekanntgegeben wird.

Pflichtmodul: 
KG-VM 1

Vertiefungs-
modul

1 HS
+ Modulprüfung
1 LV wahlweise aus: VL/HS/S
1 LV wahlweise aus: VL/HS/S

2 SWS
2 SWS
2 SWS

2+4 LP
2 LP
2 LP 10 LP

Zu § 4 Absatz 5:
Das Abschlussmodul besteht aus der Bachelorarbeit (12 LP). Sie muss innerhalb von 
8 Wochen angefertigt werden und sollte einen Rahmen von max. 30 Seiten (plus An-
hang) nicht überschreiten.

Zu § 5
Lehrveranstaltungsarten

Zu § 5 Absatz 1:
Weitere Lehrveranstaltungsarten sind studentische Exkursionen (unter Betreuung 
von Lehrenden).

Zu § 5 Absatz 3:
Die hochschuldidaktische Begründung für eine Anwesenheitspflicht wird zu Beginn 
der betroffenen Lehrveranstaltung durch die Lehrende bzw. den Lehrenden bekannt-
gegeben.

Zu § 5 Absatz 4:
Kann eine Lehrveranstaltung in unterschiedlichen Modulen verwendet werden, müs-
sen die Studierenden i.d.R. mit der Anmeldung entscheiden, für welches Modul sie die 
Lehrveranstaltung anrechnen lassen wollen und ihren mündlichen oder schriftlichen 
Beitrag entsprechend ausrichten. Eine Lehrveranstaltung kann dabei jeweils nur ein-
mal angerechnet werden.

Zu § 13
Studienleistungen und Modulprüfungen

Zu § 13 Absatz 5:
Weitere Prüfungsformen sind
a) Projektbericht
Umfassende reflektierte Darstellung einer eigenständigen Forschung, die den gesam-
ten Forschungsprozess umfasst. Der Bericht kann als Gruppenleistung verfasst wer-
den. Werden einzelne Teile nicht ausgewiesen, wird eine gemeinsame Note festge-
setzt.
b) Praktikumsbericht
Umfassende reflektierte Darstellung der Tätigkeiten innerhalb eines Praktikums, bei 
der die Relevanz für das Studium der Kunstgeschichte sowie Fragen von Methoden 
und Praxisbezug dargelegt werden sollen.
c) Studiengespräch
Diskussion über Ziele, Methoden und Themen des Studiums im Gruppengespräch.
d) Prüfungen im Antwort-Wahl-Verfahren (Multiple Choice)
Ein Antwort-Wahl-Verfahren (Multiple Choice) ist eine schriftliche Prüfung unter Auf-
sicht, die ganz oder teilweise aus Aufgaben besteht, bei denen eine einzige, zutref-
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fende Antwort aus mindestens drei möglichen Antwortvorgaben durch Markieren 
auszuwählen ist. Die Dauer eines Antwort-Wahl-Verfahrens beträgt mindestens 45, 
höchstens 180 Minuten. Die vorgegebenen Aufgaben sind stets allein, selbständig und 
nur mit den zugelassenen Hilfsmitteln zu bearbeiten. Für Prüfungen nach dem Ant-
wort-Wahl-Verfahren gilt zudem Folgendes:
 
aa) Prüfungen bzw. Prüfungsfragen im Antwort-Wahl-Verfahren sind nur zulässig, 
wenn sie dazu geeignet sind, den Nachweis zu erbringen, dass der Prüfling die Inhalte 
und Methoden des Moduls in den wesentlichen Zusammenhängen beherrscht und die 
erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten anwenden kann und wenn eine hinreichend 
große Zahl von Prüflingen den Vergleich zwischen einer individuellen Prüfungsleis-
tung und den durchschnittlichen Prüfungsleistungen aller Prüflinge (Referenzgruppe) 
zulässt.
bb) Prüfungen im Antwort-Wahl-Verfahren sind von zwei Prüferinnen bzw. Prüfern 
vorzubereiten; ihnen obliegt die gemeinsame Auswahl des Prüfungsstoffs, die For-mu-
lierung der Fragen und die Festlegung der zutreffenden sowie nicht-zutreffenden Ant-
wortmöglichkeiten. Zudem sind das Auswertungsverfahren sowie der Gewichtungs-
faktor für jede Aufgabe festzulegen.
cc) Die Aufgaben und Antwortvorgaben müssen zweifelsfrei verstehbar, eindeutig be-
antwortbar und geeignet sein, den zu überprüfenden Stand an Kenntnissen und Fä-
higkeiten festzustellen. Insbesondere darf neben derjenigen Antwortvorgabe, die bei 
der Bewertung als zutreffend gewertet wird, nicht auch eine andere Antwortvorgabe 
vertretbar sein. Die Voraussetzungen für das Bestehen der Prüfung sind unter Beach-
tung der folgenden Punkte vorab festzulegen.
dd) Die Bewertung von Prüfungsaufgaben im Antwort-Wahl-Verfahren setzt sich 
aus zwei Teilen zusammen: einer Rohpunktzahl und einem Gewichtungsfaktor, der 
den Schwierigkeitsgrad der Prüfungsaufgabe widerspiegelt. Die maximal erreichbare 
Rohpunktzahl für eine Prüfungsaufgabe entspricht der Anzahl der vorgegebenen Ant-
wortmöglichkeiten. Wird ausschließlich und eindeutig die vorgesehene zutreffende 
Antwort markiert, wird die gesamte Rohpunktzahl vergeben. Keine Rohpunkte wer-
den vergeben, wenn eine andere Antwort, mehrere Antworten oder gar keine Antwort 
ausgewählt werden. Negative Gewichtungsfaktoren, verminderte oder anteilige Roh-
punktzahlen sind unzulässig. Die erreichte Punktzahl für eine Prüfungsaufgabe ergibt 
sich aus der vergebenen Rohpunktzahl multipliziert mit dem für die jeweilige Aufgabe 
festgelegten Gewichtungsfaktor. Die erreichten Punktzahlen aller Prüfungsaufgaben 
werden zu einer erzielten Gesamtpunktzahl addiert.
ee) Werden Prüfungsaufgaben nachträglich als fehlerbehaftet erkannt, sind diese bei 
der Feststellung des Prüfungsergebnisses nicht zu berücksichtigen. Bei der Bewer-
tung und Feststellung der zum Bestehen erforderlichen Mindestpunktzahlen ist dann 
von der verminderten erreichbaren Gesamtpunktzahl auszugehen. Die nachträgli-
che Nichtberücksichtigung von Prüfungsaufgaben darf sich nicht zum Nachteil eines 
Prüflings auswirken.
ff) Eine Prüfung im Antwort-Wahl-Verfahren ist dann bestanden, wenn mindestens 
50 Prozent der erreichbaren Gesamtpunktzahl erzielt wurden oder wenn die erzielte 
Gesamtpunktzahl um nicht mehr als 17 Prozent die von der Referenzgruppe durch-
schnittlich erzielte Gesamtpunktzahl unterschreitet.
Die zum Bestehen mindestens zu erzielende Gesamtpunktzahl ist die Bestehensgren-
ze.
gg) Hat ein Prüfling die Bestehensgrenze nicht erreicht, wird die Prüfungsleistung mit 
„nicht ausreichend“ (Note 5,0) bzw. „nicht bestanden“ bewertet. Hat der Prüfungsteil-
nehmende die Bestehensgrenze erreicht, so wird die Prüfungsleistung mit „bestan-



Universität Hamburg Seite 9

FSB B.A. Kunstgeschichte GW vom 27. Januar 2016

veröffentlicht am 15. Dezember 2016

den“ bewertet. Sind zur Bewertung der Prüfungsleistung Noten zu verwenden, so wird 
für jeden Prüfungsteilnehmenden der prozentuale Anteil der über die Bestehensgren-
ze hinaus erreichten Punkte an der Anzahl von Punkten, die zwischen Bestehensgren-
ze und insgesamt erreichbarer Gesamtpunktzahl liegen, errechnet.
 
Die zu vergebende Note lautet:
1,0, sofern dieser Anteil größer als 90% ist;
1,3, sofern dieser Anteil größer als 80% ist, aber max. 90% beträgt;
1,7, sofern dieser Anteil größer als 70% ist, aber max. 80% beträgt;
2,0, sofern dieser Anteil größer als 60% ist, aber max. 70% beträgt;
2,3, sofern dieser Anteil größer als 50% ist, aber max. 60% beträgt;
2,7, sofern dieser Anteil größer als 40% ist, aber max. 50% beträgt;
3,0, sofern dieser Anteil größer als 30% ist, aber max. 40% beträgt;
3,3, sofern dieser Anteil größer als 20% ist, aber max. 30% beträgt;
3,7, sofern dieser Anteil größer als 10% ist, aber max. 20% beträgt;
4,0, sofern dieser Anteil mindestens 0% und max. 10% beträgt.

Zu § 14
Bachelorarbeit

Zu § 14 Absatz 5:
Für die Zulassung zur Bachelorarbeit müssen die in den Bestimmungen zu § 4 genann-
ten Einführungs-, Aufbau- und Vertiefungsmodule (EM1 bis 3, AM1 bis 4, VM1) des 
Hauptfachs absolviert werden.
Die Zulassung zur Bachelorarbeit muss in der Prüfungsstelle des Fachbereichs bean-
tragt werden und wird durch die Vorsitzende bzw. den Vorsitzenden des BA-Prüfungs-
ausschusses erteilt.

Zu § 14 Absatz 6:
Die Bachelorarbeit wird i.d.R. in deutscher Sprache abgefasst.

Zu § 14 Absatz 7:
Die Bearbeitungszeit beträgt i.d.R. acht Wochen, der Umfang sollte max. 30 Seiten 
(plus Anhang) nicht überschreiten.

Zu § 15
Bewertung der Prüfungsleistungen

Zu § 15 Absatz 3 Satz 4:
Setzt sich die Prüfungsleistung eines Moduls aus mehreren Teilleistungen zusammen, 
errechnet sich die Note des Moduls als ein mittels Leistungspunkten gewichtetes Mit-
tel der Noten für die Teilleistungen.

Zu § 15 Absatz 3 Satz 11:
Die Note der studienbegleitenden Prüfungsleistungen des Hauptfachs bzw. Neben-
fachs Kunstgeschichte, die zu 50 % bzw. 25 % in die Abschlussnote eingeht, errechnet 
sich aus den Modulnoten, gewichtet nach den Leistungspunkten der einzelnen Mo-
dule.
Das Modul Exkursionen (KG-ExM) sowie die Leistungen des Optionalbereichs gehen 
nicht in die Berechnung der Endnote ein.

Zu § 15 Absatz 4:
Bei überragenden Leistungen (Durchschnitt von 1,00 bis einschließlich 1,09) wird die 
Gesamtnote “Mit Auszeichnung bestanden” erteilt.
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II. Modulbeschreibungen

Der Bachelorstudiengang Kunstgeschichte besteht aus folgenden Modulen:

a) Haupt- und Nebenfach:
Modul: KG-EM1
Modultyp: Pflichtmodul im Hauptfach
Titel: Orientierungseinheit

Qualifikations-
ziele

Grundkenntnisse der Kunstgeschichte, Grundkenntnisse kunsthistori-
scher Arbeitstechniken und Methoden.

Inhalte Einführung in die Grundbegriffe und Gegenstandsbereiche der Kunstge-
schichte, Einführung in die Epochen und Gattungen der Kunstgeschich-
te, Einführung in die Methoden kunsthistorischer Forschung.

Lehrformen Übung zur Studienorientierung (unter Mitwirkung von Tutoren)
Seminar zur Orientierungseinheit + Übung (unter Mitwirkung von Tuto-
ren)

Voraussetzungen 
für die Teilnahme

Keine

Verwendbarkeit 
des Moduls

Das Modul KG-EM1 ist Bestandteil des BA-Studiengangs Kunstgeschichte 
im Hauptfach.

Voraussetzungen, 
Art und Sprache 
der Modulprü-
fung

Voraussetzungen für die Modulprüfung: regelmäßige, aktive Teilnahme 
an den Lehrveranstaltungen, soweit nach § 5 Absatz 3 dafür eine Anwe-
senheitspflicht gilt. Erfolgreicher Abschluss der Studienleistungen. Die 
konkreten Studienleistungen werden zu Beginn der Lehrveranstaltung 
bekanntgegeben.
Art der Modulprüfung: Das Modul KG-EM1 wird mit einer schriftlichen 
Hausarbeit im Seminar zur Orientierungseinheit abgeschlossen. Abwei-
chend sind auch andere Prüfungsarten nach § 13 Absatz 5 möglich, deren 
Art ggf. zu Beginn der Lehrveranstaltung bekanntgegeben wird.
Sprache der Modulprüfung: i.d.R. deutsch. Abweichende Regelungen 
werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekanntgegeben.

Arbeitsaufwand 
in den einzelnen 
Modulteilen

1 Ü (unter Mitwirkung von Tutoren)
zur Studienorientierung	
1 SOE	
+ Modulprüfung	
+ Ü (unter Mitwirkung von Tutoren)	

2 LP
2 LP
2 LP
2 LP

Gesamtarbeits-
aufwand des 
Moduls

8 LP

Häufigkeit des An-
gebots

Mindestens in jedem Wintersemester.

Dauer 1 Semester
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Modul: KG-NF-EM1
Modultyp: Pflichtmodul im Nebenfach
Titel: Einführungsmodul

Qualifikationsziele Grundkenntnisse der Kunstgeschichte, Grundkenntnisse kunsthistori-
scher Arbeitstechniken und Methoden.

Inhalte Einführung in die Grundbegriffe und Gegenstandsbereiche der Kunst-
geschichte, Einführung in spezifische Fragestellungen kunsthistori-
scher Epochen und Gattungen, Einführung in die Methoden kunsthis-
torischer Forschung.

Lehrformen Übung (unter Mitwirkung von Tutoren)
Proseminar/Proseminar + Übung (unter Mitwirkung von Tutoren)

Voraussetzungen 
für die Teilnahme

Keine (insbesondere Lehrveranstaltungen vor Originalen können einer 
Teilnahmebeschränkung unterliegen)

Verwendbarkeit 
des Moduls

Das Modul KG-NF-EM1 ist Bestandteil des BA-Studiengangs Kunstge-
schichte im Nebenfach.

Voraussetzungen, 
Art und Sprache 
der Modulprüfung

Voraussetzungen für die Modulprüfung: regelmäßige, aktive Teilnah-
me an den Lehrveranstaltungen, soweit nach § 5 Absatz 3 dafür eine 
Anwesenheitspflicht gilt. Erfolgreicher Abschluss der Studienleistun-
gen. Die konkreten Studienleistungen werden zu Beginn der Lehrveran-
staltung bekanntgegeben.
Art der Modulprüfung: Das Modul KG-NF-EM1 wird mit einer schriftli-
chen Hausarbeit in einem Proseminar abgeschlossen. Abweichend sind 
auch andere Prüfungsarten nach § 13 Absatz 5 möglich, deren Art ggf. zu 
Beginn der Lehrveranstaltung bekanntgegeben wird.
Sprache der Modulprüfung: i.d.R. deutsch. Abweichende Regelungen 
werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekanntgegeben.

Arbeitsaufwand in 
den einzelnen Mo-
dulteilen

1 PS oder 1 PS + Ü (unter Mitwirkung von Tutoren)
+ Modulprüfung
Ü (unter Mitwirkung von Tutoren)	

2 LP
2 LP
1 LP

Gesamtarbeitsauf-
wand des Moduls

5 LP

Häufigkeit des An-
gebots

Mindestens in jedem Wintersemester.

Dauer 1 Semester
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Modul: KG-EM2
Modultyp: Pflichtmodul im Hauptfach/Wahlpflichtmodul im Nebenfach
Titel: Einführung in die Kunstgeschichte I

Qualifikationsziele Einführung in spezifische Fragestellungen kunsthistorischer Gattungen 
und Epochen, Einsicht in die Medialität der zweidimensionalen Künste.

Inhalte Grundkenntnisse der Geschichte von Malerei/Grafik/Fotografie, Grund-
kenntnisse der gattungsspezifischen Probleme von Malerei/Grafik/Fo-
tografie.

Lehrformen Proseminar/Proseminar inkl. Übung (unter Mitwirkung von Tutoren)
Seminar
Vorlesung

Voraussetzungen 
für die Teilnahme

Keine (insbesondere Lehrveranstaltungen vor Originalen können einer 
Teilnahmebeschränkung unterliegen)

Verwendbarkeit 
des Moduls

Das Modul KG-EM2 ist Bestandteil des BA-Studiengangs Kunstgeschich-
te im Haupt- und Nebenfach.

Voraussetzungen, 
Art und Sprache 
der Modulprüfung

Voraussetzungen für die Modulprüfung: regelmäßige, aktive Teilnah-
me an den Lehrveranstaltungen, soweit nach § 5 Absatz 3 dafür eine 
Anwesenheitspflicht gilt. Erfolgreicher Abschluss der Studienleistun-
gen. Die konkreten Studienleistungen werden zu Beginn der Lehrveran-
staltung bekanntgegeben.
Art der Modulprüfung: Das Modul KG-EM2 wird mit einer schriftlichen 
Hausarbeit in einem Proseminar abgeschlossen. Abweichend sind auch 
andere Prüfungs-arten nach § 13 Absatz 5 möglich, deren Art ggf. zu Be-
ginn der Lehrveranstaltung bekanntgegeben wird.
Sprache der Modulprüfung: i.d.R. deutsch. Abweichende Regelungen 
werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekanntgegeben.

Arbeitsaufwand in 
den einzelnen Mo-
dulteilen

1 PS oder 1 PS + Ü (unter Mitwirkung von Tutoren)
+ Modulprüfung
1 LV wahlweise aus: VL/PS/S
1 LV wahlweise aus: VL/PS/S

2 LP
4 LP
2 LP
2 LP

Gesamtarbeitsauf-
wand des Moduls

10 LP

Häufigkeit des An-
gebots

In jedem Semester.

Dauer 1 bis 2 Semester
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Modul: KG-EM3
Modultyp: Pflichtmodul im Hauptfach/Wahlpflichtmodul im Nebenfach
Titel: Einführung in die Kunstgeschichte II

Qualifikationsziele Einführung in spezifische Fragestellungen kunsthistorischer Gattungen 
und Epochen. Einsicht in die Medialität der dreidimensionalen Künste.

Inhalte Grundkenntnisse der Geschichte von Architektur/Bildhauerei, Grund-
kenntnisse der gattungsspezifischen Probleme von Architektur/Bild-
hauerei.

Lehrformen Proseminar/Proseminar inkl. Übung (unter Mitwirkung von Tutoren)
Seminar
Vorlesung

Voraussetzungen 
für die Teilnahme

Keine (insbesondere Lehrveranstaltungen vor Originalen können einer 
Teilnahmebeschränkung unterliegen)

Verwendbarkeit 
des Moduls

Das Modul KG-EM3 ist Bestandteil des BA-Studiengangs Kunstgeschich-
te im Haupt- und Nebenfach.

Voraussetzungen, 
Art und Sprache 
der Modulprüfung

Voraussetzungen für die Modulprüfung: regelmäßige, aktive Teilnah-
me an den Lehrveranstaltungen, soweit nach § 5 Absatz 3 dafür eine 
Anwesenheitspflicht gilt. Erfolgreicher Abschluss der Studienleistun-
gen. Die konkreten Studienleistungen werden zu Beginn der Lehrveran-
staltung bekanntgegeben.
Art der Modulprüfung: Das Modul KG-EM3 wird mit einer schriftlichen 
Hausarbeit in einem Proseminar abgeschlossen. Abweichend sind auch 
andere Prüfungsarten nach § 13 Absatz 5 möglich, deren Art ggf. zu Be-
ginn der Lehrveranstaltung bekanntgegeben wird.
Sprache der Modulprüfung: i.d.R. deutsch. Abweichende Regelungen 
werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekanntgegeben.

Arbeitsaufwand in 
den einzelnen Mo-
dulteilen

1 PS oder 1 PS + Ü (unter Mitwirkung von Tutoren)
+ Modulprüfung
1 LV wahlweise aus: VL/PS/S
1 LV wahlweise aus: VL/PS/S

2 LP
4 LP
2 LP
2 LP

Gesamtarbeitsauf-
wand des Moduls

10 LP

Häufigkeit des An-
gebots

In jedem Semester.

Dauer 1 bis 2 Semester
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Modul: KG-AM1
Modultyp: Wahlpflichtmodul im Haupt- und Nebenfach
Titel: Mittelalter

Qualifikationsziele Fachspezifische Kenntnisse der Kunst und Kunsttheorie des Mittelal-
ters, Aufbau erweiterter Denkmalkenntnisse.
Es sind zwei Prüfungsleistungen vorgesehen, da für die spätere Arbeit 
als Kunsthistoriker eine fachspezifische Vielfalt an Fähigkeiten der Prä-
sentation und Diskussion erworben werden muss. Hierzu zählen sowohl 
der Vortrag und die öffentliche Rede, wie auch sehr unterschiedliche 
Textgattungen in der schriftlichen Darstellung (z.B. wiss. Abhandlung, 
Essay, Katalogeintrag, Ausstellungskritik etc.).

Inhalte Kenntnisse der Kunst, Kultur und Geschichte des Mittelalters, Kenntnis-
se mittelalterlicher Kunsttheorie und Ästhetik, Kenntnisse epochenspe-
zifischer Forschungsprobleme.

Lehrformen Proseminar
Seminar
Vorlesung

Voraussetzungen 
für die Teilnahme

Keine (insbesondere Lehrveranstaltungen vor Originalen können einer 
Teilnahmebeschränkung unterliegen)

Verwendbarkeit 
des Moduls

Das Modul KG-AM1 ist Bestandteil des BA-Studiengangs Kunstgeschich-
te im Haupt- und Nebenfach.

Voraussetzungen, 
Art und Sprache 
der Modulprüfung

Voraussetzungen für die Modulprüfung: regelmäßige, aktive Teilnah-
me an den Lehrveranstaltungen, soweit nach § 5 Absatz 3 dafür eine 
Anwesenheitspflicht gilt. Erfolgreicher Abschluss der Studienleistun-
gen. Die konkreten Studienleistungen werden zu Beginn der Lehrveran-
staltung bekanntgegeben.
Art der Modulprüfung: Das Modul KG-AM1 wird in einem Seminar mit 
einer schriftlichen Hausarbeit und in der zweiten Lehrveranstaltung 
mit einer Prüfung in Form eines Referats (PS/S) bzw. einer Klausur (VL) 
abgeschlossen. Abwei-chend sind auch andere Prüfungsarten nach § 13 
Absatz 5 möglich, deren Art ggf. zu Beginn der Lehrveranstaltung be-
kanntgegeben wird.
Sprache der Modulprüfung: i.d.R. deutsch. Abweichende Regelungen 
werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekanntgegeben.

Arbeitsaufwand in 
den einzelnen Mo-
dulteilen

1 S	
+ Modulteilprüfung
1 LV wahlweise aus: VL/PS/S
+ Modulteilprüfung

2 LP
4 LP
2 LP
2 LP

Gesamtarbeitsauf-
wand des Moduls

10 LP

Häufigkeit des An-
gebots

In jedem Semester.

Dauer 1 bis 3 Semester
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Modul: KG-AM2
Modultyp: Wahlpflichtmodul im Haupt- und Nebenfach
Titel: Neuzeit

Qualifikationsziele Fachspezifische Kenntnisse der Kunst und Kunsttheorie der Neuzeit, 
Aufbau erweiterter Denkmalkenntnisse.
Es sind zwei Prüfungsleistungen vorgesehen, da für die spätere Arbeit 
als Kunsthistoriker eine fachspezifische Vielfalt an Fähigkeiten der Prä-
sentation und Diskussion erworben werden muss. Hierzu zählen sowohl 
der Vortrag und die öffentliche Rede, wie auch sehr unterschiedliche 
Textgattungen in der schriftlichen Darstellung (z.B. wiss. Abhandlung, 
Essay, Katalogeintrag, Ausstellungskritik etc.).

Inhalte Kenntnisse der Kunst, Kultur und Geschichte der Neuzeit, Kenntnisse 
neuzeitlicher Kunsttheorie und Ästhetik, Kenntnisse epochenspezifi-
scher Forschungsprobleme.

Lehrformen Proseminar
Seminar
Vorlesung

Voraussetzungen 
für die Teilnahme

Keine (insbesondere Lehrveranstaltungen vor Originalen können einer 
Teilnahmebeschränkung unterliegen)

Verwendbarkeit 
des Moduls

Das Modul KG-AM2 ist Bestandteil des BA-Studiengangs Kunstge-
schichte im Haupt- und Nebenfach.

Voraussetzungen, 
Art und Sprache 
der Modulprüfung

Voraussetzungen für die Modulprüfung: regelmäßige, aktive Teilnah-
me an den Lehrveranstaltungen, soweit nach § 5 Absatz 3 dafür eine 
Anwesenheitspflicht gilt. Erfolgreicher Abschluss der Studienleistun-
gen. Die konkreten Studienleistungen werden zu Beginn der Lehrveran-
staltung bekanntgegeben. 
Art der Modulprüfung: Das Modul KG-AM2 wird in einem Seminar mit 
einer schriftlichen Hausarbeit und in der zweiten Lehrveranstaltung 
mit einer Prüfung in Form eines Referats (PS/S) bzw. einer Klausur (VL) 
abgeschlossen. Abweichend sind auch andere Prüfungsarten nach § 13 
Absatz 5 möglich, deren Art ggf. zu Beginn der Lehrveranstaltung be-
kanntgegeben wird.
Sprache der Modulprüfung: i.d.R. deutsch. Abweichende Regelungen 
werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekanntgegeben.

Arbeitsaufwand in 
den einzelnen Mo-
dulteilen

1 S
+ Modulteilprüfung
1 LV wahlweise aus: VL/PS/S	
+ Modulteilprüfung	

2 LP
4 LP
2 LP
2 LP

Gesamtarbeitsauf-
wand des Moduls

10 LP

Häufigkeit des An-
gebots

In jedem Semester.

Dauer 1 bis 3 Semester
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Modul: KG-AM3
Modultyp: Wahlpflichtmodul im Haupt- und Nebenfach
Titel: Moderne/Gegenwart

Qualifikationsziele Fachspezifische Kenntnisse der Kunst und Kunsttheorie der Moderne/
Gegenwart, Aufbau erweiterter Denkmalkenntnisse.
Es sind zwei Prüfungsleistungen vorgesehen, da für die spätere Arbeit 
als Kunsthistoriker eine fachspezifische Vielfalt an Fähigkeiten der Prä-
sentation und Diskussion erworben werden muss. Hierzu zählen sowohl 
der Vortrag und die öffentliche Rede, wie auch sehr unterschiedliche 
Textgattungen in der schriftlichen Darstellung (z.B. wiss. Abhandlung, 
Essay, Katalogeintrag, Ausstellungskritik etc.).

Inhalte Kenntnisse der Kunst, Kultur und Geschichte der Moderne/Gegen-
wart, Kenntnisse moderner/gegenwärtiger Kunsttheorie und Ästhetik, 
Kenntnisse epochenspezifischer Forschungsprobleme.

Lehrformen Proseminar
Seminar
Vorlesung

Voraussetzungen 
für die Teilnahme

Keine (insbesondere Lehrveranstaltungen vor Originalen können einer 
Teilnahmebeschränkung unterliegen)

Verwendbarkeit 
des Moduls

Das Modul KG-AM3 ist Bestandteil des BA-Studiengangs Kunstge-
schichte im Haupt- und Nebenfach.

Voraussetzungen, 
Art und Sprache 
der Modulprüfung

Voraussetzungen für die Modulprüfung: regelmäßige, aktive Teilnah-
me an den Lehrveranstaltungen, soweit nach § 5 Absatz 3 dafür eine 
Anwesenheitspflicht gilt. Erfolgreicher Abschluss der Studienleistun-
gen. Die konkreten Studienleistungen werden zu Beginn der Lehrveran-
staltung bekanntgegeben.
Art der Modulprüfung: Das Modul KG-AM3 wird in einem Seminar mit 
einer schriftlichen Hausarbeit und in der zweiten Lehrveranstaltung 
mit einer Prüfung in Form eines Referats (PS/S) bzw. einer Klausur (VL) 
abgeschlossen. Abweichend sind auch andere Prüfungsarten nach § 13 
Absatz 5 möglich, deren Art ggf. zu Beginn der Lehrveranstaltung be-
kanntgegeben wird.
Sprache der Modulprüfung: i.d.R. deutsch. Abweichende Regelungen 
werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekanntgegeben.

Arbeitsaufwand in 
den einzelnen Mo-
dulteilen

1 S	
+ Modulteilprüfung
1 LV wahlweise aus: VL/PS/S	
+ Modulteilprüfung	

2 LP
4 LP
2 LP
2 LP

Gesamtarbeitsauf-
wand des Moduls

10 LP

Häufigkeit des An-
gebots

In jedem Semester.

Dauer 1 bis 3 Semester
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Modul: KG-AM4
Modultyp: Wahlpflichtmodul im Hauptfach
Titel: Theorie und Methoden

Qualifikationsziele Aufbau erweiterter Text- und Quellenkenntnisse, Aufbau erweiterter 
Kenntnisse zur Fach- und Methodengeschichte.
Es sind zwei Prüfungsleistungen vorgesehen, da für die spätere Arbeit 
als Kunsthistoriker eine fachspezifische Vielfalt an Fähigkeiten der Prä-
sentation und Diskussion erworben werden muss. Hierzu zählen sowohl 
der Vortrag und die öffentliche Rede, wie auch sehr unterschiedliche 
Textgattungen in der schriftlichen Darstellung (z.B. wiss. Abhandlung, 
Essay, Katalogeintrag, Ausstellungskritik etc.).

Inhalte Kenntnisse grundlegender Schriften zur Kunsttheorie, Kenntnisse 
grundlegender Schriften zu kunsthistorischen Methoden.

Lehrformen Proseminar
Seminar
Vorlesung

Voraussetzungen 
für die Teilnahme

Keine (insbesondere Lehrveranstaltungen vor Originalen können einer 
Teilnahmebeschränkung unterliegen)

Verwendbarkeit 
des Moduls

Das Modul KG-AM4 ist Bestandteil des BA-Studiengangs Kunstge-
schichte im Hauptfach.

Voraussetzungen, 
Art und Sprache 
der Modulprüfung

Voraussetzungen für die Modulprüfung: regelmäßige, aktive Teilnah-
me an den Lehrveranstaltungen, soweit nach § 5 Absatz 3 dafür eine 
Anwesenheitspflicht gilt. Erfolgreicher Abschluss der Studienleistun-
gen. Die konkreten Studienleistungen werden zu Beginn der Lehrveran-
staltung bekanntgegeben.
Art der Modulprüfung: Das Modul KG-AM4 wird in einem Seminar mit 
einer schriftlichen Hausarbeit und in der zweiten Lehrveranstaltung 
mit einer Prüfung in Form eines Referats (PS/S) bzw. einer Klausur (VL) 
abgeschlossen. Abweichend sind auch andere Prüfungsarten nach § 13 
Absatz 5 möglich, deren Art ggf. zu Beginn der Lehrveranstaltung be-
kanntgegeben wird.
Sprache der Modulprüfung: i.d.R. deutsch. Abweichende Regelungen 
werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekanntgegeben.

Arbeitsaufwand in 
den einzelnen Mo-
dulteilen

1 S
+ Modulteilprüfung
1 LV wahlweise aus: VL/PS/S
+ Modulteilprüfung

2 LP
4 LP
2 LP
2 LP

Gesamtarbeitsauf-
wand des Moduls

10 LP

Häufigkeit des An-
gebots

In jedem Semester.

Dauer 1 bis 3 Semester
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Modul: KG-ExM
Modultyp: Pflichtmodul im Hauptfach
Titel: Exkursionen

Qualifikationsziele Vertiefung fachspezifischer Denkmalkenntnis sowie künstlerischer und 
kunsthistorischer Praxis.

Inhalte Ausgewählte Themen zu exemplarischen Epochen und Gattungen der 
Kunstgeschichte, insbesondere zu spezifischen Kunstlandschaften.

Lehrformen Exkursion

Voraussetzungen 
für die Teilnahme

Keine

Verwendbarkeit 
des Moduls

Das Modul KG-ExM ist Bestandteil des BA-Studiengangs Kunstge-
schichte im Hauptfach.

Voraussetzungen, 
Art und Sprache 
des Modulab-
schlusses

Voraussetzungen für den Modulabschluss: regelmäßige und aktive 
Teilnahme an den Lehrveranstaltungen, soweit nach § 5 Absatz 3 dafür 
eine Anwesenheitspflicht gilt. Erfolgreicher Abschluss der Studienleis-
tungen. Die konkreten Studienleistungen werden zu Beginn der Lehr-
veranstaltung bekanntgegeben.
Art des Modulabschlusses: Das Modul KG-ExM wird mit der Studienleis-
tung Referat abgeschlossen. Abweichend sind auch andere Leistungen 
möglich, deren Art ggf. zu Beginn der Lehrveranstaltung bekanntgege-
ben wird.
Sprache der Studienleistung: i.d.R. deutsch. Abweichende Regelungen 
werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekanntgegeben.

Arbeitsaufwand in 
den einzelnen Mo-
dulteilen

10 Tage aus mindestens zwei verschiedenen Exkursionen.
Höchstens 4 Tage dürfen aus sogenannten »Studentischen Exkursio-
nen« (unter Betreuung von Lehrenden) stammen.

Gesamtarbeitsauf-
wand des Moduls

10 LP

Häufigkeit des An-
gebots

In jedem Semester.

Dauer 1 bis 5 Semester
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Modul: KG-VM1
Modultyp: Pflichtmodul im Haupt- und Nebenfach
Titel: Vertiefungsmodul

Qualifikationsziele Vertiefung fachspezifischer Forschungsprobleme.

Inhalte Ausgewählte Themen zu exemplarischen Epochen, Gattungen oder 
Methoden der Kunstgeschichte.

Lehrformen Seminar
Hauptseminar
Vorlesung

Voraussetzungen 
für die Teilnahme

Das Vertiefungsmodul KG-VM1 ist erst nach dem erfolgreichen Ab-
schluss der Einführungsmodule und mindestens eines Aufbaumoduls 
zu belegen. Insbesondere Lehrveranstaltungen vor Originalen können 
zusätzlich einer Teilnahmebeschränkung unterliegen.

Verwendbarkeit 
des Moduls

Das Modul KG-VM1 ist Bestandteil des BA-Studiengangs Kunstgeschich-
te im Haupt- und Nebenfach.

Voraussetzungen, 
Art und Sprache 
der Modulprüfung

Voraussetzungen für die Modulprüfung: regelmäßige, aktive Teilnah-
me an den Lehrveranstaltungen, soweit nach § 5 Absatz 3 dafür eine 
Anwesenheitspflicht gilt. Erfolgreicher Abschluss der Studienleistun-
gen. Die konkreten Studienleistungen werden zu Beginn der Lehrveran-
staltung bekanntgegeben.
Art der Modulprüfung: Das Modul KG-VM1 wird i.d.R. mit einer schrift-
lichen Hausarbeit im Hauptseminar abgeschlossen. Abweichend sind 
auch andere Prüfungsarten nach § 13 Absatz 5 möglich, deren Art ggf. 
zu Beginn der Lehrveranstaltung bekanntgegeben wird.
Sprache der Modulprüfung: i.d.R. deutsch. Abweichende Regelungen 
werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekanntgegeben.

Arbeitsaufwand in 
den einzelnen Mo-
dulteilen

HS	
+ Modulprüfung	
1 LV wahlweise aus: VL/HS/S	
1 LV wahlweise aus: VL/HS/S	

2 LP
4 LP
2 LP
2 LP

Gesamtarbeitsauf-
wand des Moduls

10 LP

Häufigkeit des An-
gebots

In jedem Semester.

Dauer 1 bis 2 Semester
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Modul: KG-Abschluss
Modultyp: Pflichtmodul im Hauptfach
Titel: Abschlussmodul

Qualifikationsziele Die Bachelorarbeit bildet den Abschluss des Bachelorstudiums der 
Kunstgeschichte. Ziel dieser Arbeit, die von einem Mitglied des Lehr-
körpers betreut wird, ist es, den erfolgreichen Erwerb grundlegender 
wissenschaftlicher Kompetenzen im Bereich der Kunstgeschichte nach-
zuweisen, insbesondere die Fähigkeit, wissenschaftliche Methoden im 
Hinblick auf ein konkretes Forschungsthema kenntnisreich, kritisch und 
kreativ anzuwenden.

Inhalte Anwendung kunsthistorischer Kenntnisse aus dem gesamten Studium 
auf einen eigenen Themenschwerpunkt/Spezialthema.

Voraussetzungen 
für die Teilnahme

Die Teilnahme am Modul KG-Abschluss setzt das Einreichen sämtlicher 
zum Bestehen der Einführungs-, Aufbau- und Vertiefungsmodule nöti-
gen Leistungen sowie die Anmeldung zur Bachelorprüfung voraus.

Verwendbarkeit 
des Moduls

Studienabschluss Bachelor of Arts

Voraussetzungen, 
Art und Sprache 
der Modulprüfung

Voraussetzungen für die Modulprüfung: Einreichen der Prüfungsleis-
tungen aller Einführungs-, Aufbau- und Vertiefungsmodule
Art der Modulprüfung: schriftliche Abschlussarbeit
Sprache der Modulprüfung: i.d.R. deutsch

Arbeitsaufwand in 
den einzelnen Mo-
dulteilen

Schriftliche Abschlussarbeit	 12 LP

Der Umfang sollte max. 30 Seiten (plus Anhang) nicht überschreiten.
Über weitere Formalia informieren der Fachberater und/oder die Prü-
fungsabteilung.

Gesamtarbeitsauf-
wand des Moduls

12 LP

Häufigkeit des An-
gebots

In jedem Semester.

Dauer Bearbeitungszeit für die Bachelorarbeit: 8 Wochen.
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b) Optionalbereich/Fachspezifischer Wahlbereich:
Modul: KG-WB
Modultyp: Pflichtmodul im Hauptfach
Titel: Fachspezifischer Wahlbereich

Qualifikationsziele Die Studierenden vertiefen interessegeleitet ihr Hauptfach oder erwei-
tern und ergänzen ihre Studien interessegeleitet und bedarfsorientiert 
durch fachnahe oder fachbereichsnahe Studienangebote, Lehrveran-
staltungen oder Praxis.

Inhalte Das Modul KG-WB setzt sich aus den zwei Bereichen KG-WB1 und KG-
WB2 zusammen.
Darüber hinaus sind insbesondere Leistungen aus den Bereichen Spra-
che, Berufsorientierung und Schlüsselqualifikationen/eigenständige 
herausragende Leistungen sowie ein Auslandssemester/Auslandsprak-
tikum anerkennungsfähig.
Nähere Informationen dazu unter „Zu § 4 Absatz 2, 3 und 4“

Lehrformen Diverse

Voraussetzungen 
für die Teilnahme

Keine

Verwendbarkeit 
des Moduls

Der Bereich ist Bestandteil des BA-Studiengangs Kunstgeschichte im 
Hauptfach.

Modulabschluss Portfolio aus Studienleistungen bzw. Leistungsnachweisen. Art und 
Umfang des Portfolios ergeben sich aus der jeweils individuellen Ge-
staltung und Zusammensetzung des fachspezifischen Wahlmoduls. Die 
zu erbringenden Studienleistungen in Lehrveranstaltungen werden zu 
Beginn der Lehrveranstaltungen bekanntgegeben.

Arbeitsaufwand in 
den einzelnen Mo-
dulteilen

KG-WB1 Fachliche Vertiefung und Wahlbereich Kultur (bis zu 30 LP):
Frei wählbare Leistungen aus dem fachnahen Angebot (WB1-FV), stu-
dentische Exkursionen (unter Betreuung von Lehrenden), angeleitete 
studentische Projekte, Leistungen aus dem Wahlbereich Kultur (WB1-
WB-KULTUR)

KG-WB2 Museumsmanagement (bis zu 15 LP):
Seminar/Übung Einführung in das Museumsmanagement
Seminar/Übung Museumsmanagement
Seminar/Übung Museumsmanagement
Seminar/Übung Museumsmanagement
Abschlussbericht Museumsmanagement

4 LP
3 LP
3 LP
3 LP
2 LP

Wird der Bereich Museumsmanagement vollständig (15 LP) absolviert, 
gilt dies als Zusatzqualifikation Museumsmanagement. Es können aber 
auch einzelne Lehrveranstaltungen belegt und in diesen Bereich einge-
bracht werden.

Über die beiden Bereiche hinaus sind insbesondere Leistungen aus den 
Bereichen Sprache (max. 15 LP), Berufsorientierung (max. 12 LP) und 
Schlüsselqualifikationen/eigenständige herausragende Leistungen 
(max. 8 LP) sowie ein Auslandssemester/Auslandspraktikum (max. 30 
LP) anerkennungsfähig.
Nähere Informationen dazu unter „Zu § 4 Absatz 2, 3 und 4“

Gesamtarbeitsauf-
wand des Moduls

30 LP

Häufigkeit des An-
gebots

WB1: In jedem Semester.
WB2: in jedem Semester, Beginn i.d.R. zum Sommersemester (mit der 
Einführungsveranstaltung).

Dauer bis zu 6 Semester



Universität Hamburg Seite 22

FSB B.A. Kunstgeschichte GW vom 27. Januar 2016

veröffentlicht am 15. Dezember 2016

Zu § 23
Inkrafttreten

Diese Fachspezifischen Bestimmungen treten am Tage nach der Veröffentlichung 
durch die Universität Hamburg in Kraft. Sie gelten für Studierende, die ihr Studium ab 
dem Wintersemester 2016/2017 aufnehmen.

Hamburg, den 23. August 2016
Universität Hamburg


